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Änderungen des Honorarverteilungsmaßstabes der KVN 
 
2. Nachtrag zum Honorarverteilungsmaßstab (HVM) 
 
Die Vertreterversammlung der Kassenärztlichen Vereinigung Niedersachsen (KVN) hat im 
schriftlichen Verfahren Änderungen zum Honorarverteilungsmaßstab der KVN einschließlich der 
Anlagen vom 18. April 2012 i.d.F. des 1. Nachtrages vom 22./23.06.2012 beschlossen: 
 

Änderungen des HVM 
 
Teil A. Nr. 1. Satz 3 wird gestrichen. 
 
In Teil A. wird folgende Nr. 22 aufgenommen: 
 
„22. Vergütung laboratoriumsmedizinischer Leistungen 
Die Vorgaben der Kassenärztlichen Bundesvereinigung gemäß § 87 b Abs. 4 SGB V (Artikel 1 Nr. 24 
GKV-VStG) zur Honorarverteilung durch die Kassenärztlichen Vereinigungen (Laborvorgaben – 
Teil E) finden ab 01.10.2012 mit folgenden Änderungen Anwendung: 
 
Die Option in 3.5.5 der Laborvorgaben der bedarfsgerechten Anpassung wird für die in 3.5.3 der 
Laborvorgaben genannten Arztgruppen dahingehend genutzt, dass die Budgetierung auf Basis von 
Individualbudgets erfolgt. 
 
Das Individualbudget bemisst sich je Arzt in der Höhe der anerkannten Vergütung für spezielle 
Laboratoriumsuntersuchungen des Abschnitts 32.3 EBM (Speziallabor) im entsprechenden Quartal 
des Basiszeitraums 1/2011 bis 4/2011. 
 
Das Individualbudget wird je Arzt ermittelt und vor Quartalsbeginn je Praxis für die in 3.5.3 der 
Laborvorgaben aufgeführten Ärzte unter Berücksichtigung von Nr. 3.4 (bundeseinheitliche 
Abstaffelungsquote „Q“) zugewiesen. Dabei ergibt sich die Höhe des Individualbudgets einer 
Arztpraxis gemäß Satz 4 aus der Addition der Individualbudgets je Arzt, die in der Arztpraxis tätig 
sind. 
 
Ärzte, die im Basiszeitraum noch keine 16 Quartale im Speziallabor tätig waren, erhalten als 
Individualbudget – sofern höher – den Durchschnittswert der Zuweisung je Arzt der Arztgruppe.  
 
Bei der Ermittlung des Individualbudgets eines Arztes ist der Umfang seiner Tätigkeit laut 
Zulassungs- bzw. Genehmigungsbescheid zu berücksichtigen. 
 
Bei wesentlichen Änderungen gegenüber dem Basiszeitraum entscheidet der Vorstand im Einzelfall 
auf Antrag des Arztes auf Basis von ihm erlassener Durchführungsbestimmungen über eine 
bedarfsgerechte Anpassung des Individualbudgets. Als wesentliche Änderungen können auch die in 
Teil A. Nr. 4 aufgeführten Fallkonstellationen Berücksichtigung finden.“ 
 

-.-.-.-.-.-.-.- 
 
Vorgenannte Änderungen zum Honorarverteilungsmaßstab der KVN gelten erstmals für die 
Abrechnung der im 4. Quartal 2012 erbrachten Leistungen. 
 
Vorstehende Änderungen zum Honorarverteilungsmaßstab der KVN werden hiermit ausgefertigt 
und bekannt gegeben. 
 
Hannover, den 31.08.2012 
 
 
Dr. med. Christoph Titz 
Vorsitzender der Vertreterversammlung der KVN 
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Teil E 

im Benehmen mit dem GKV-Spitzenverband 

 

 

Vorgaben zur Vergütung laboratoriumsmedizinischer Leistungen 

mit Wirkung zum 1. Oktober 2012345 
 

 

Die Vergütung von Leistungen und Kostenpauschalen der Laboratoriumsmedizin erfolgt 
innerhalb der morbiditätsbedingten Gesamtvergütung. Im Rahmen der vorgegebenen Trennung 
der Gesamtvergütungen für den hausärztlichen Versorgungsbereich einerseits und den 
fachärztlichen Versorgungsbereich andererseits ist vor der Trennung der morbiditätsbedingten 
Gesamtvergütung unter anderem ein Vorwegabzug für die Vergütung von Leistungen und 
Kostenpauschalen der Laboratoriumsmedizin vorgesehen. Zur bundesweiten Vereinheitlichung 
der Vergütung von Leistungen und Kostenpauschalen der Laboratoriumsmedizin gibt die 
Kassenärztliche Bundesvereinigung mit dem Folgenden Regelungen vor. 

 

1. Bundeseinheitliche Vorgaben 

1.1 Ermittlung der Abstaffelungsquote für Laboratoriumsuntersuchungen der 
Abschnitte 32.2 und 32.3 EBM  

Die Ermittlung der Abstaffelungsquote Q für Laboratoriumsuntersuchungen der 
Abschnitte 32.2 und 32.3 EBM erfolgt nach den folgenden Berechnungsschritten 
bundeseinheitlich durch die Kassenärztliche Bundesvereinigung auf der Basis der 
Abrechnungen und von den Kassenärztlichen Vereinigungen zu diesem Zweck zur 
Verfügung gestellten Daten.  

1.1.1 Ermittlung der Summe der für das Vorjahresabrechnungsquartal gemäß Formel 9 des 
Schritts 18.) aus dem Anhang zu Teil B der Vorgaben der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung gemäß § 87b Abs. 4 SGB V (GKV-VStG) zur Honorarverteilung 
durch die Kassenärztlichen Vereinigungen zutreffenden MGV über alle Kassenärztliche 
Vereinigungen. Bei wirksamer Bereinigung aufgrund des Beitritts von Versicherten zu 
einem Vertrag gemäß §§ 73b, 73c und 140d SGB V wird der entsprechende 
Bereinigungsbetrag für das Vorjahresquartal in Abzug gebracht.  

1.1.2 Zum Vergütungsvolumen gemäß 1.1.1 wird das angeforderte Honorarvolumen des 
Vorjahresabrechnungsquartals für die Kostenpauschale 40100 für Versandmaterial, 
Versandgefäße usw. sowie für die Versendung bzw. den Transport von 
Untersuchungsmaterial, ggf. auch von infektiösem Untersuchungsmaterial, 
einschließlich der Kosten für die Ermittlung von Untersuchungsergebnissen der 
Laboratoriumsdiagnostik, ggf. einschließlich der Kosten für die Übermittlung der 
Gebührenordnungspositionen und der Höhe der Kosten überwiesener kurativer-
ambulanter Auftragsleistungen des Abschnitts 32.3 EBM hinzuaddiert.  

                                                           
 
3 Soweit diese Vorgaben von einer Kassenärztlichen Vereinigung nicht mehr bei der Honorarverteilung für das 3. Quartal 2012 
berücksichtigt werden können, sind die Vorgaben spätestens mit Wirkung zum 1. Oktober 2012 umzusetzen. 
4 Analog zum Beschluss der Kassenärztlichen Bundesvereinigung vom 27. April 2012 zu den Vorgaben gemäß § 87b Abs. 4 SGB 
V zur Honorarverteilung durch die Kassenärztlichen Vereinigungen sind die Änderungen [im Beschluss des Vorstandes vom 12. 
Juni 2012] spätestens mit Wirkung zum 1. Oktober 2012 durch die Kassenärztlichen Vereinigungen zu berücksichtigen. 
5  Analog zum Beschluss der Kassenärztlichen Bundesvereinigung vom 12. Juni 2012 zu den Vorgaben gemäß § 87b Abs. 4 SGB 
V zur Honorarverteilung durch die Kassenärztlichen Vereinigungen sind die Änderungen [im Beschluss des Vorstandes vom 14. 
August 2012] spätestens mit Wirkung zum 1. Januar 2012 durch die Kassenärztlichen Vereinigungen zu berücksichtigen. 
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1.1.3 Vom Vergütungsvolumen gemäß 1.1.2 werden folgende Beträge abgezogen: 

- Das angeforderte Honorarvolumen des Vorjahresabrechnungsquartals für 
Konsiliar- und Grundpauschalen für Fachärzte für Laboratoriumsmedizin, 
Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie, Transfusionsmedizin, ermächtigte 
Fachwissenschaftler der Medizin sowie für zur Abrechnung von 
Kostenerstattungen des Kapitels 32 EBM ermächtigte Laborärzte, Einrichtungen, 
Krankenhäuser und Institutionen (GOP 12210 und 12220 EBM) multipliziert mit 
einem Anpassungsfaktor in Höhe von 1,4588. Dabei ist für das Jahr 2012 die 
Änderung der Abrechnungsbestimmungen für die zur Abrechnung von 
Kostenerstattungen und Leistungen des Kapitels 32 EBM ermächtigte 
Laborärzte, Einrichtungen, Krankenhäuser und Institutionen angemessen zu 
berücksichtigen.  

- Das angeforderte Honorarvolumen des Vorjahresabrechnungsquartals für die 
wirtschaftliche Erbringung und/oder Veranlassung von Leistungen des Kapitels 
32 EBM (GOP 32001 EBM) nach Anwendung der Regelungen in den Ziffern 1. 
ff. zu den Abschnitten 32.2 und 32.3 EBM. 

- Das angeforderte Honorarvolumen des Vorjahresabrechnungsquartals der 
Gebührenordnungsposition 32025, 32026, 32027, 32035, 32036, 32037, 32038, 
32039, 32097 und 32150. 

- 90 vom Hundert des angeforderten Honorarvolumens im 
Vorjahresabrechnungsquartal für die Kostenpauschale 40100 für 
Versandmaterial, Versandgefäße usw. sowie für die Versendung bzw. den 
Transport von Untersuchungsmaterial, ggf. auch von infektiösem 
Untersuchungsmaterial, einschließlich der Kosten für die Ermittlung von 
Untersuchungsergebnissen der Laboratoriumsdiagnostik, ggf. einschließlich der 
Kosten für die Übermittlung der Gebührenordnungspositionen und der Höhe der 
Kosten überwiesener kurativer-ambulanter Auftragsleistungen des Abschnitts 
32.3 EBM. Die Kassenärztliche Bundesvereinigung wird diesen Ansatz der 
Kostenerstattungen gemäß GOP 40100 EBM der Höhe nach durch Analyse der 
Auswirkungen der Vorgaben zur Vergütung laboratoriumsmedizinischer 
Leistungen regelmäßig überprüfen und ggf. anpassen. 

1.1.4 Ermittlung des für das Vorjahresabrechnungsquartal insgesamt angeforderten 
Honorarvolumens für Kostenerstattungen der Abschnitte 32.2 und 32.3 EBM abzüglich 
des angeforderten Honorarvolumens der Gebührenordnungspositionen 32025, 32026, 
32027, 32035, 32036, 32037, 32038, 32039, 32097 und 32150. 

1.1.5 Ermittlung der Abstaffelungsquote Q durch Division des gemäß 1.1.2 erhöhten und 
gemäß 1.1.3 reduzierten Vergütungsvolumens nach 1.1.1 durch das Volumen nach 
1.1.4. 

1.1.6 Die gemäß 1.1.5 ermittelten Abstaffelungsquoten für das 1. und 2. Quartal werden zu 
einer Gesamtabstaffelungsquote für das jeweilige erste Halbjahr zusammengeführt. 
Satz 1 gilt entsprechend für die gemäß 1.1. 5 ermittelten Abstaffelungsquoten für das 3. 
und 4. Quartal. 

1.1.7 Die für die Berechnung benötigten Werte gemäß 1.1.1, 1.1.2, 1.1.3 und 1.1.4 werden 
durch die Kassenärztlichen Vereinigungen für das Abrechnungsquartal jeweils am 1. 
Arbeitstag des 4. Monats vor Quartalsbeginn an die Kassenärztliche Bundesvereinigung 
übermittelt. Die Übermittlung dieser Daten wird in einer technischen Vorgabe durch die 
Kassenärztliche Bundesvereinigung festgelegt. 
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1.2 Bekanntgabe der bundeseinheitlichen Vorgaben 

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung gibt die bundeseinheitlich anzuwendende 
Abstaffelungsquote „Q“ gemäß 1.1.5 je Abrechnungsquartal des jeweiligen Halbjahres in 
einem Rundschreiben spätestens am 8. des Vormonats vor Halbjahresbeginn an die 
Kassenärztlichen Vereinigungen bekannt. 

 

2. KV-spezifisches Vergütungsvolumen für Leistungen und Kostenpauschalen der 
Laboratoriumsmedizin 

Für die Vergütung 

- der Konsiliar- und Grundpauschalen für Fachärzte für Laboratoriumsmedizin, 
Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie, Transfusionsmedizin, ermächtigte 
Fachwissenschaftler der Medizin sowie für zur Abrechnung von 
Kostenerstattungen ermächtige Laborärzte, Einrichtungen, Krankenhäuser und 
Institutionen (GOP 12210 und 12220 EBM), 

- die wirtschaftliche Erbringung und/oder Veranlassung von Leistungen des 
Kapitels 32 EBM (GOP 32001 EBM) nach Anwendung der Regelungen in den 
Ziffern 1. ff. zu den Abschnitten 32.2 und 32.3 EBM, 

- der Kostenerstattungen des Kapitels 32 EBM und 

- der Kostenpauschale 40100 für Versandmaterial, Versandgefäße usw. sowie für 
die Versendung bzw. den Transport von Untersuchungsmaterial, ggf. auch von 
infektiösem Untersuchungsmaterial, einschließlich der Kosten für die 
Übermittlung von Untersuchungsergebnissen der Laboratoriumsdiagnostik, ggf. 
einschließlich der Kosten für die Übermittlung der Gebührenordnungspositionen 
und der Höhe der Kosten überwiesener kurativer-ambulanter Auftragsleistungen 
des Abschnitts 32.3 EBM  

wird das wie folgt zu ermittelnde Vergütungsvolumen je Kassenärztlicher Vereinigung 
zur Verfügung gestellt: 

2.1 Vergütungsvolumen gemäß Schritt 18.) aus dem Anhang zu Teil B der Vorgaben der 
Kassenärztlichen Bundesvereinigung gemäß § 87b Abs. 4 SGB V (GKV-VStG) zur 
Honorarverteilung durch die Kassenärztlichen Vereinigungen. 

(=VG1) 

2.2 Das Vergütungsvolumen gemäß 2.1 wird ergänzt um den voraussichtlichen Saldo aus 
den Forderungen aus den in Schritt 18.), Anhang zu Teil B der Vorgaben der 
Kassenärztlichen Bundesvereinigung gemäß § 87b Abs. 4 SGB V (GKV-VStG) zur 
Honorarverteilung durch die Kassenärztlichen Vereinigungen genannten 
Gebührenordnungspositionen für die Behandlung bzw. Untersuchung von Material 
bereichsfremder Versicherter durch bereichseigene Vertragsärzte und den 
Verbindlichkeiten aus oben genannten Gebührenordnungspositionen für die Behandlung 
bzw. Untersuchung von Material bereichseigener Versicherter durch bereichsfremde 
Vertragsärzte des Abrechnungsquartals nach Anwendung der Richtlinien der 
Kassenärztlichen Bundesvereinigung gemäß § 75 Abs. 7 Satz 1 Nummer 2 SGB V  

VG2 = VG1 + LFKZVJQ 
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2.3 Zusätzlich ist das mit der für das aktuelle Abrechnungsquartal vereinbarten 
Veränderungsrate der morbiditätsbedingten Gesamtvergütung multiplizierte 
Vergütungsvolumen für die Kostenpauschale 40100 für Versandmaterial, 
Versandgefäße usw. sowie für die Versendung bzw. den Transport von 
Untersuchungsmaterial, ggf. auch von infektiösem Untersuchungsmaterial, 
einschließlich der Kosten für die Übermittlung von Untersuchungsergebnissen der 
Laboratoriumsdiagnostik, ggf. einschließlich der Kosten für die Übermittlung der 
Gebührenordnungspositionen und der Höhe der Kosten überwiesener kurativer-
ambulanter Auftragsleistungen des Abschnitts 32.3 EBM, die im Rahmen der 
Untersuchung von Material bereichseigener und bereichsfremder Versicherter durch 
bereichseigene Vertragsärzte abgerechnet wurden, nach Anforderung im 
Vorjahresabrechnungsquartal aus den versorgungsbereichsspezifischen 
Verteilungsvolumen nach Trennung der morbiditätsbedingten Gesamtvergütung gemäß 
Teil B der Vorgaben der Kassenärztlichen Bundesvereinigung gemäß § 87b Abs. 4 SGB 
V (GKV-VStG) zur Honorarverteilung durch die Kassenärztlichen Vereinigungen zur 
Verfügung zu stellen. 

VG3 = VG2 + VG40100 x VR 

 

3. Vergütung der Ärzte 

3.1 Vergütung des Laborwirtschaftlichkeitsbonus 

Die Gebührenordnungsposition 32001 EBM für die wirtschaftliche Erbringung und/oder 
Veranlassung von Leistungen des Kapitels 32 EBM wird nach Anwendung der 
Regelungen in den Ziffern 1. ff. zu den Abschnitten 32.2 und 32.3 EBM zu den Preisen 
der regionalen Euro-Gebührenordnung aus dem zur Verfügung stehenden 
Vergütungsvolumen VG3 gemäß 2.3 vergütet. 

3.2 Vergütung der Grundleistungen für Laborärzte 

Die Konsiliar- und Grundpauschalen für Fachärzte für Laboratoriumsmedizin, 
Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie, Transfusionsmedizin, ermächtigte 
Fachwissenschaftler der Medizin sowie für zur Abrechnung von Kostenerstattungen des 
Kapitels 32 EBM ermächtigte Laborärzte, Einrichtungen, Krankenhäuser und 
Institutionen (GOP 12210 und 12220 EBM) werden zu den Preisen der regionalen Euro-
Gebührenordnung multipliziert mit einem Anpassungsfaktor in Höhe von 1,4588 aus 
dem zur Verfügung stehenden Vergütungsvolumen VG3 gemäß 2.3 vergütet. 

3.3 Vergütung der Laborversandpauschale 

Die Kostenpauschale 40100 für Versandmaterial, Versandgefäße usw. sowie für die 
Versendung bzw. den Transport von Untersuchungsmaterial, ggf. auch von infektiösem 
Untersuchungsmaterial, einschließlich der Kosten für die Übermittlung von 
Untersuchungsergebnissen der Laboratoriumsdiagnostik, ggf. einschließlich der Kosten 
für die Übermittlung der Gebührenordnungspositionen und der Höhe der Kosten 
überwiesener kurativer-ambulanter Auftragsleistungen des Abschnitts 32.3 EBM  
werden zum Preis der regionalen Euro-Gebührenordnung aus dem Vergütungsvolumen 
VG3 gemäß 2.3 vergütet. 

3.4 Vergütung der Laboratoriumsuntersuchungen der Abschnitte 32.2 und 32.3 EBM 

Die Gebührenordnungspositionen 32025, 32026, 32027, 32035, 32036, 32037, 32038, 
32039, 32097 und 32150 werden zum Preis der regionalen Euro-Gebührenordnung aus 
dem Vergütungsvolumen VG3 vergütet. Die weiteren Laboratoriumsuntersuchungen der 
Abschnitte 32.2 und 32.3 EBM werden – sofern diese nicht außerhalb der 
morbiditätsbedingten Gesamtvergütung vergütet werden – unter Berücksichtigung der 
Regelungen gemäß Nr. 3.5 mit den Preisen der regionalen Euro-Gebührenordnung 
multipliziert mit der bundeseinheitlichen Abstaffelungsquote Q gemäß 1.1.5 aus dem 
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Vergütungsvolumen VG3 gemäß 2.3 vergütet. Für Abschnitt 32.2 ist die Regelung für 
Laborgemeinschaften in Ziffer 1 Satz 2 zum Abschnitt 32.2 EBM zu berücksichtigen.  

 

3.5 Vergütung der speziellen Laboratoriumsuntersuchungen bei „Nicht-Laborärzten“  

3.5.1 Für Vertragsärzte, die zur Abrechnung von Laboratoriumsuntersuchungen berechtigt 
sind und nicht Fachärzte für Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie und 
Infektionsepidemiologie, Transfusionsmedizin, ermächtigte Fachwissenschaftler der 
Medizin sind (kurz: „Nicht-Laborärzte“) sowie aufgrund der Arztgruppenzugehörigkeit 
von nachfolgenden Regelungen erfasst werden, unterliegen die Kostenerstattungen für 
spezielle Laboratoriumsuntersuchungen des Abschnitts 32.3 EBM einer 
fallwertbezogenen Budgetierung. Die in den Budgets enthaltenen Kostenerstattungen 
sind je Arztpraxis und Abrechnungsquartal nur bis zu einem begrenzten 
Gesamthonorarvolumen unter Berücksichtigung von Nr. 3.4 zu vergüten. 

3.5.2 Die Höhe der Budgets ergibt sich aus dem Produkt des für die Arztgruppe 
vorgegebenen, mit der bundeseinheitlichen Abstaffelungsquote Q gemäß 1.1.15 
multiplizierten Referenz-Fallwertes und der Zahl der Behandlungsfälle gemäß § 21 Abs. 
1 BMV-Ärzte bzw. § 25 Abs. 1 Arzt-/Ersatzkassenvertrag des Abrechnungsquartals der 
Arztpraxis. 

3.5.3 Referenz-Fallwerte für die Ermittlung des Budgets nach 3.5.2 

Arztgruppe Referenz-Fallwert in Euro 

Rheumatologen, Endokrinologen  40 

Nuklearmediziner, Hämatologen 21 

Dermatologen, Gynäkologen, Pneumologen, 
Urologen 4 

  

Der Referenz-Fallwert einer (Teil-)Berufsausübungsgemeinschaft, eines Medizinischen 
Versorgungszentrums und einer Praxis mit angestellten Ärzten wird als Summe der 
Produkte des relativen Anteils der Fälle eines Arztes in der Arztpraxis der 
arztgruppenbezogenen Referenz-Fallwerte der beteiligten Ärzte errechnet. Beteiligte 
Ärzte, die nicht zur Abrechnung von speziellen Laboratoriumsuntersuchungen des 
Abschnitts 32.3 EBM berechtigt sind oder der Fallwertsteuerung nicht unterliegen, 
werden mit einem Referenz-Fallwert von 0 Euro berücksichtigt. 

3.5.4 Die Kassenärztliche Vereinigung kann darüber hinaus Praxen mit Ärzten aus nicht in 
3.5.3 genannten Arztgruppen einer Referenz-Fallwertgruppe nach 3.5.3 zuordnen und 
eine entsprechende Budgetierung nach 3.5.1 durchführen. 

3.5.5 Die Kassenärztliche Vereinigung kann im Einzelfall oder für die Arztgruppen insgesamt 
das Budget nach 3.5.2 erweitern, aussetzen oder bedarfsgerecht anpassen. 

3.6 Finanzierung der Leistungen 

Ein Verfahren bei Über- und Unterschreitung des Vergütungsvolumens VG3 durch die 
Vergütungen nach 3.1 bis 3.5 ist durch die Kassenärztliche Vereinigung zu bestimmen. 

 
 

4. Übergangsregelung  

4.1.1 Abweichend von der Regelung in Ziffer 1.1.6 erfolgte die Ermittlung der 
Abstaffelungsquote Q des 3. Quartals 2012 auf der Grundlage der Datenbereitstellung 
der Kassenärztlichen Vereinigungen zur Umfrage der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung in der Information der KBV 41/2012 vom 6. März 2012. 

  



Vorgaben zur Honorarverteilung gemäß § 87b Abs. 4 SGB V 
Kassenärztliche Bundesvereinigung  Stand: 21.11.2012 

G:\Dezernat3\Honorarverteilung_Vorgaben KBV\gültige Vorgaben\2012-11-21 Vorgaben KBV_Honorarverteilung_Teile A bis F_Versand_oÄ.docx Seite 14 von 25 

 

4.1.2 Abweichend von der Regelung in Ziffer 1.1 erfolgt die Bestimmung der 
Abstaffelungsquote Q des 3. Quartals 2012 ohne die gesonderte Berücksichtigung der 
Gebührenordnungsposition 32025, 32026, 32027, 32035, 32036, 32037, 32038, 32039, 
32097 und 32150. 

4.1.3 Abweichend von der Regelung in Ziffer 1.2 erfolgt die Bekanntmachung der 
Abstaffelungsquote Q des 3. Quartals 2012 in einem Rundschreiben am 27. April 2012. 
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